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Theorie und Praxis der Kennerschaft – 
Echtheitskritik und Sammlungswesen in der Frühen Neuzeit 

 

24.04. Einführung (diese Sitzung findet in der Diathek statt) 

 

08.05. 1. Vortrag von Olivier Bonfait zur Geschichte der frühen Kunstsammlungen 

2. a. Giulio Mancini, die erste Theorie der Echtheitskritik, das Modell der Schriftanalyse und 

der Kunstmarkt um 1620 

2. b. Filippo Baldinucci – Rationalisierung des Kennerurteils, die Rolle der Zeichnung und die 

Form des fiktiven Briefes 

 

22.05. 1. Kennerschaft und museale Hängung – die Galeriebilder von David Teniers, das 

Kunstgespräch und die künstlerische Schule als Leitprinzip in den Galerien von Brüssel (?), 

Düsseldorf und Wien 

2. Roger de Piles, der künstlerische „Charakter“, das „Genie“ und die Bedeutung der 

Reproduktion für die Kennerschaft 

 

05.06. 1. Jonathan Richardson – Kennerschaft und Naturwissenschaft, oder: Was sagt der Kenner, 

wenn Raffael einen schlechten Tag gehabt hat? 

2. Pierre Jean Mariette, die künstlerischen Schulen und die Systematisierung der großen 

französischen Sammlungen 

 

19.06. 1. Luigi Lanzi – von der Neuordnung der Uffizien zur kennerschaftlichen Vermessung der 

italienischen Malerei 

2. Gustav Friedrich Waagen – Die Konzeption des Berliner Museums und die 

kennerschaftliche Bestimmung der europäischen Sammlungen 

 

03.07. 1. Der „Holbeinstreit“ – oder: Wie ein Kunsthistorikerkongress die kennerschaftliche Wahrheit 

sucht 

2. Giovanni Morelli (Ivan Lermolieff) – Spurensuche nach Ohrläppchen und Fingernägeln 

unter Pseudonym 

 

17.07. Besuch im Schaezlerpalais, Augsburg 

Echter Cranach – falscher Cranach: aktuelle Echtheitsfragen und die „longue durée“ 

kennerschaftlicher Prinzipien 
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